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stimmt: In der Urlaubszeit findet 
man sie leichter, denn man ist in der 
Regel offener dafur̈. Egal ob man ver-
reist ist oder zuhause. 

Etwas vom wahren Leben findet 
auch statt, wenn wie in dem Witz 
wirklich ein Jude, ein Christ und ein 
Moslem an einem Tisch sitzen. Und 
wenn sie eine gemeinsame Sprache 
entdecken. Und wenn sie feststellen, 
dass sie gemeinsame Fragen haben. 
Wenn ein Israeli und ein Palas̈tine-
nser so an einem Tisch sitzen – ist das 
wahre Leben greifbar. Oder wenn ein 
Tur̈ke aus Anatolien und ein Deut-
scher aus dem Allgaü so ins Gesprac̈h 
kommen. Das gibt es, schon jetzt. 
Das wahre Leben beginnt damit, dass 
man es sucht – in den großen, sicht-
baren Zeichen und in den kleinen, die 
man fast ub̈ersieht. Und wenn man 
Gott zutraut, dass er es hier und jetzt 
schon wachsen las̈st. (Matthaüs 
13,31f) 

Ihr Gert Veldmann
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Wann beginnt das wahre Leben?

reffen sich ein Jude, ein Christ Tund ein Moslem. Sie gehen der 
Frage nach: Wann beginnt das wahre 
Leben? Der Moslem sagt: „Ja, wenn 
ich ins Paradies komme, mit all sei-
nen Annehmlichkeiten,  dann 
beginnt das wahre Leben.“ Der Christ 
sagt: „Wenn Gott sein Himmelreich 
errichtet, dann beginnt das wahre 
Leben.“ Der Jude wiegt ein wenig 
den Kopf hin und her. Dann sagt er: 
„Das wahre Leben beginnt, wenn die 
Kinder aus dem Haus sind und der 
Hund ist tot.“ 

Mit diesem Witz erntet man kein 
brüllendes Gelächter, eher ein wis-
sendes Lächeln. Denn die Frage 
„Wann beginnt das wahre Leben?“ 
stellen sich viele. Gerade jetzt, im 
Sommer dran̈gt sie sich nach vorne. 
Urlaub – davon erhoffen sich viele 
das wahre Leben, zumindest eine 
kleine Portion davon. Darauf leben 
viele monatelang hin, dafür sparen 
sie das ganze Jahr, damit sie in diesen 
zwei, drei Wochen etwas vom wah-
ren Leben erhaschen kon̈nen. Nicht 
immer werden die hohen Erwartun-
gen erfüllt. Auch wenn das selten 
erzaḧlt wird. Urlaub hat eben schön 
zu sein. Wenn nicht da, wo sonst soll-
te man dann noch auf das wahre 

Leben hoffen?! 

In dem Witz sind sich der Christ und 
der Moslem einig: Das wahre 
Leben kommt zum Schluss. Genau-
er gesagt: Nach dem Schluss. Das 
kommt jenseits unserer Tage, wenn 
Gott eine ganz neue Dimension des 
Lebens auftut. 

Der Jude greift mit seiner Hoffnung 
kürzer. Er erwartet das wahre 
Leben, wenn er keine Verpflichtun-
gen mehr hat, wenn er also ganz fur̈ 
sich selber leben kann - eine Art 
Ruhestandsparadies. 

So denken viele. Und so erleben 
viele ihren Alltag. Jetzt ist das 
Leben voller Zwänge, voller Aufga-
ben, voller Stress. Eigentlich möch-
te man ganz anders leben, aber 
man kommt so selten dazu. Später 
wird dafür alles richtig sein. Fur̈ 
dieses Spaẗer gibt es dann verschie-
dene Durchhalteparolen. Wenn 
erst das aktuelle Projekt abge-
schlossen ist. Wenn erst das Haus 
abbezahlt ist. Wenn erst der Ruhe-
stand erreicht ist. Wenn erst der 
Urlaub da ist. 

Eines haben alle drei gemeinsam – 
der Jude, der Christ und der Mos-
lem. Sie erwarten das wahre Leben 
in der Zukunft. Ob das wirklich alles 

ist? Mir klingt da ein Gleichnis vom 
wahren Leben im Ohr, das Jesus 
erzaḧlt hat: „Das Reich Gottes gleicht 
einem Senfkorn“, sagt er. „Es wac̈hst 
aus einem kleinen Korn heran, wird 
immer groß̈er und spaẗer kann man 
sich in seinem Schatten bergen.“ 

Damit macht Jesus Mut, schon jetzt 
nach solchen Kor̈nern des wahren 
Lebens zu suchen. Sie sind schon da, 
nur eben oft noch klein. Man kann 
sie ub̈ersehen. Aber man kann sie 
auch finden. 

Mir begegnen sie da, wo hinter dem 
Alltag ploẗzlich eine andere Dimensi-
on aufscheint. Etwa wenn ich in den 
Sommerhimmel schaue und ich sehe 
dort nicht nur das aktuelle Wetter, 
sondern ich werde Teil der Unend-
lichkeit, die alles Denken ub̈ersteigt. 
Oder ich sehe einen Naturfilm. Und 
ich erkenne nicht nur allerlei Spielar-
ten der Natur, die dazu dienen zu 
ub̈erleben. Vielmehr erkenne und 
bestaune ich darin etwas vom Wun-
der der Schop̈fung. 

Oder ich begegne einem Menschen, 
mit dem ich bisher nur oberflac̈hlich 
gesprochen habe. Und dann of̈fnet 
sich ploẗzlich eine Tiefe des Verste-
hens, die begluc̈kt und beflug̈elt. Es 
gibt viele solcher Beispiele. Und es 

19 Uhr in der Gustav-Adolf-Kirche
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Ein Abschied 

ch heiße Gert Veldmann und bin bach (Kurhessen-Waldeck) und Han-Igebeten worden, ab dem 1. Juni noversch-Münden absolviert, ebenso 
2023 im Rahmen eines sog. „Ruhe- einen großen Teil meines Dienstes als 
standsvertrages“ verschiedene Dien- Pastor-coll. Im März 1984 wurde ich 
ste in der evangelisch- reformierten auf Anfrage in die ev.-ref. Kirchenge-
K i r c h e n g e m e i n d e  M e p p e n - meinde Georgsdorf versetzt. Tja...und 
Schöninghsdorf zu übernehmen. Ich dort bin ich geblieben – bis zu meinem 
habe dieser Bitte sehr gerne entspro- Eintritt in den Ruhestand am 1. März 
chen, weil ich mich auch im Ruhestand 2020.
meiner Kirche und ihren Gemeinden Als sich abzeichnete, daß Pastor Knoop 
stark verbunden fühle und mich hin- Ihre Gemeinde verlassen würde, setz-
sichtlich der prekären Situation in te sich Präses Ilse Landwehr-Wegner 
puncto ‚personelle Versorgung' in die mit mir in Verbindung und fragte mich, 
Pflicht genommen fühle, wobei die ob ich mir vorstellen könne, im Rah-
Neigung ungleich größer ist.  men eines ‚Ruhestandsvertrages' in 
In Ihrer Gemeinde habe ich in den letz- der ev.-ref. Kirchengemeinde Meppen-
ten Jahren auf Bitten von Pastor Knoop Schöninghsdorf befristet tätig zu sein. 
einige Predigttermine wahrnehmen Das wird nun ab dem 1. Juni dieses 
dürfen. Gerne erinnere ich mich an die Jahres der Fall sein. Die genauen Auf-
freundliche Aufnahme durch den Kir- gabenbereiche werden zeitnah in 
chenrat und die netten Begegnungen Absprache mit Synodalverband und 
mit Gemeindegliedern vor oder nach Kirchengemeinde festgelegt und der 
den Gottesdiensten. Gemeinde bekannt gegeben werden. 
Ich bin gebürtiger Grafschafter (Vor- Ich gehe aber davon aus, daß es primär 
fahren aus Gildehaus und Veldhau- um Predigtdienste und die Übernah-
sen), bin aber aus familiären Gründen me von Kasualien (Taufen, Trauungen, 
in der Nähe von Hannover zur Schule Beerdigungen) gehen wird. 
gegangen. Den Kontakt zur Grafschaft Ich freue mich und bin dankbar,  wenn 
allerdings habe ich auch in dieser Zeit ich die Lasten der Vakanzzeit hier und 
nie verloren. dort mittragen kann ( frei nach Gl. 6,2) . 
Nach dem Abitur habe ich in Frankfurt, 
Heidelberg, Basel, Hamburg und Göt- Bleiben Sie behütet! 
tingen Theologie studiert und nach 
dem 1. Examen mein Vikariat in Lau- Ihr Gert Veldmann

iebe Gemeinde! dass schon ein sehr besonderes Prädi-L kat verdient. Menschen, die sich mit 
Ein Dank an euch alle! Ich bin mir viel Leidenschaft für ihre Gemeinde 
bewusst, dass das vielleicht nicht von einsetzen. Das habe ich dann schnell 
allen so wahrgenommen wird. Meine erkennen dürfen und das hat mich 
Entscheidung und nach nur wenigen damals motiviert mich in eurer 
Jahren, die Gemeinde wieder zu verlas- Gemeinde zu bewerben. Ich wollte mit 
sen, hat viele Menschen überrascht euch die Gemeinde wieder neu bele-
und getroffen. Es war und bleibt eine ben und ein Teil dieser Gemeinde mit 
persönliche Entscheidung, die nicht außergewöhnlichem Potential sein.
gegen die Gemeinde Meppen- Mir war es vergönnt, eine kurze Zeit 
Schöninghsdorf spricht. Es war eine dieses zu erleben und mit diesen Men-
persönliche Entscheidung, die ich für schen hier und da gute und neue Pro-
mich treffen musste. Deshalb möchte jekte in „kleine Kinderschuhe“ zu set-
ich wirklich noch einmal ganz herzli- zen. Ich glaube, dass ihr alle viele 
chen Dank sagen! Ich war gerne in der Gaben und Möglichkeiten habt und 
Gemeinde Meppen-Schöninghsdorf. verleugne nicht, dass es für mich kein 
Ich habe mit sehr viel Freude meine einfacher Abschied ist. Ich habe für 
Kollegen aus der Ökumene wahrge- mich und meine Lebenssituation eine 
nommen und bin für die „offenenen“ Entscheidung treffen müssen, die mich 
Arme in der Ökumene dankbar. von euch weg führt. Ich werde viele 
Als junger Pfarrer in Lage, war die Menschen in meinem Herzen behal-
Gemeinde Meppen immer Vorbild und ten.
vieles erschien mir in dieser Gemeinde Ich wünsche euch von ganzem Herzen 
sehr gut und gelungen. Die ersten Ein- alles Gute, Gottes reichen Segen und 
drücke im September 2020 haben mich mein Wunsch, dass ihr mich nicht so 
sehr traurig gemacht und ich war ein schnell vergesst.
wenig geschockt.
Vielleicht ist die Vergangenheit auch 
immer nur das, was wir wahr nehmen Euer Fiedy Knoop
wollen! Ich war und bin ich immer noch 
der Meinung, dass sehr viel Potential in 
der Gemeinde steckt. Ich durfte ein 
ehrenamtliches Engagement erleben, 

Darf ich mich vorstellen?
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Einladung zur Verabschiedung von Pastor Friedrich Knoop 

um 1. Juni 2023 wurde unser Pastor Friedrich Knoop zum Pfarrer der ev.-ref. ZKirchengemeinde Hoogstede gewählt.
Nach zweieinhalb Jahren wird er unsere Kirchengemeinde leider verlassen.
Aus diesem Anlass laden wir herzlich zu einem  festlichen Gottesdienst zur Verab-
schiedung von Friedrich Knoop ein am Sonntag, den 18. Juni um 15 Uhr im 
Gemeindezentrum, Am Stadtforst 40, 49716 Meppen.
Anschließend wird ein kleiner Imbiss gereicht.
Wir freuen uns auf Euer/Ihr Kommen.

Der Kirchenrat 

allo ihr Lieben, geplant, aber wir können gerne mal H zusammen Pizza backen oder Hotdogs 
Astrid, Christiane und ich möchten machen. Das planen wir dann gemein-
gerne einen offenen Jugendtreff im sam und geben allen über die Whats-
Jugendkeller anbieten. Bis zum Ende App-Gruppe Bescheid. 
des Jahres ist erstmal geplant, dass wir Diese Treffen sind natürlich freiwillig 
den Jugendkeller ab Juni an jedem letz- und haben nichts mit dem Konfi-
ten Freitag im Monat von 19  bis 21:30 Unterricht zu tun. Ihr dürft gerne 
Uhr für Euch öffnen. Konkret sind das Freunde mitbringen!
folgende Termine: 30.6., 28.7., 25.08., Um die Kosten zu decken, werden wir 
29.9., 27.10., 24.11. und evtl. 29.12. die Getränke (natürlich alkoholfrei!) 
Es wird immer mindestens ein Erwach- und etwas Knabberkram für je 0,50 € 
sener anwesend sein. Bringt gern anbieten.
Gesellschaftsspiele, Kartenspiele oder Wir freuen uns auf Euch !
Playstation-Spiele mit. Einige Karten-
spiele sind bereits da. Grundsätzlich ist Martina Groen
kein gemeinsames Abendessen 

Einladung zum offenen Jugendtreff

a die Pfarrstelle unserer Gemein- An diesen Tagen laden die benachbar-Dde derzeit nicht besetzt ist, kön- ten Kirchengemeinden herzlich zum 
nen wir während der Sommerferien Gottesdienst ein.
nicht an jedem Sonntag einen Gottes- Wir bitten hierfür um Ihr Verständnis. 
dienst anbieten. An folgenden Sonnta- Vielen Dank.

gen wird in unserer Gemeinde kein 
Der KirchenratGottesdienst gefeiert:

9. Juli, 23.Juli, 6. August. 

Sommerkirche

Neue Termine für den Kindergottesdienst

ie Bedingungen der Vakanzzeit Sonntag, 10.9., 10:30 UhrDund die dadurch veränderten Sonntag, 8.10., 10:30 Uhr
Gottesdienstzeiten  haben auch Aus- Sonntag, 12.11., 10:30 Uhr
wirkungen auf den Kindergottesdienst. 
Ab September 2023 öffnen wir unsere Im Kindergottesdienst singen, tanzen, 
Kinderkirche an jedem zweiten Sonn- basteln und beten wir. Schaut gerne 
tag des Monats. mal vorbei! Alle Kinder und Eltern sind 
Die nächsten Termine für den Kinder- ganz herzlich eingeladen!
gottesdienst sind also:
Sonntag,  4. Juni, 10:30 Uhr, Das KiGoDi-Team
während der Sommerferien pausiert 
der KiGoDi,

ach dem Weggang unseres Pas- raus.Ntors Friedrich Knoop haben wir, Neben der inhaltlichen Vorbereitung 
Beate Pophanken, Christiane Siebels auf die Konfirmation sind weitere Akti-
und Ulrike Schreiber, uns entschlossen, vitäten geplant:
den Konfirmandenunterricht im Team, - gruppenfördernde Spiele und 
teils mit pastoraler Hilfe und auch mit Aktionen
Unterstützung von Esther Book, wei- - Aufsuchen „außerkirchlicher“ 
terzuführen. Lernorte
Die neuen Konfirmanden werden nach - Förderung individueller Stär-
den Sommerferien mit den Hauptkon- ken durch Einbeziehung der 
firmanden eine Gruppe bilden, die sich Jugendlichen in gemeindliche 
regelmäßig an einem Samstagvormit- Aktivitäten
tag im Monat trifft. Ein erster Eltern-
abend zum Kennenlernen des Teams Wir freuen uns auf eine gute Zeit!
ist für den 21. Juni geplant. Dazu gehen Das Konfi-Team eine gute Zeit!

Das Konfi-Teamjedoch noch gesondert Einladungen 

Konfirmandenunterricht
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zum „reformierten Mittagstisch“ ein. ber wird es kein Essen geben  - Urlaubs-
Sie alle, auch Ihre Freunde, Nachbarn zeit -  
und Bekannten, sind herzlich eingela- Am 12. September geht es aber weiter.
den, teilzunehmen. Kommen Sie gerne dazu, wenn Sie 
Es beginnt um 12 Uhr und kostet Geselligkeit, Gespräche, Gemeinschaft 
jeweils 2,50€. und natürlich ein gutes Essen mögen.
Die Firma Bloemdal aus Emlichheim Anmelden können Sie sich jeweils 
beliefert uns. Dienstags gleich für die nächste 
In der Zeit vom 25.Juli bis 5. Septem- Woche.

9
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ahre vergehen und sind immer ver-Jgangen, aber ein schöner Tag leuch-
tet ein Leben hindurch. 

Um planen zu können, bitten wir Sie 
sich bis zum 1. Juli   telefonisch bei

(Grillparzer) Anneke Kassner Tel.: 05931-5582  oder     
Beate Pophanken Tel.: 05931-929827 

In diesem Sinne laden wir  alle Senio- anzumelden.                                                                                                                       
rinnen und Senioren ab 75, die in der 
Zeit vom 20. Januar bis zum  5. Juli Sollten Sie einen  Fahrdienst benöti-
Geburtstag hatten, ganz herzlich am gen, wenden Sie sich bitte ebenfalls an 
Donnerstag, dem 6. Juli um 15 Uhr ins Frau Kassner oder Frau Pophanken.
Gemeindezentrum ein, wo wir nicht 
nur Ihr leibliches Wohl, sondern auch 
Sie mit  Musik und Gesprächen erfreu-
en möchten.

Einladung zum Geburtstagskaffee

iebe Gemeinde, L
seit einiger Zeit findet in unserem ev. 
ref. Gemeindezentrum jeden Dienstag 
um 12 Uhr ein gemeinsames Mittages-
sen in gemütlicher Runde statt. 
Ein guter Geist in der Küche teilt das 
Essen aus und verwöhnt die Teilneh-
mer mit einer Tasse Kaffee zum 
Abschluss.
Begonnen wurde die Aktion unter dem 
Namen „Wärme Winter“ mit freundli-
cher Unterstützung unserer Landeskir-
che.
Nun haben wir das große Glück, bis 
zum Jahresende weiter unterstützt zu 
werden. Nur den Namen haben wir 
etwas verändert: in Zukunft laden wir 

Reformierter Mittagstisch

AUSBLICKAUSBLICKAUSBLICKAUSBLICK

Wir sammeln wieder KORKEN

s ist schon eine ganze Weile her, da zugute, die von dem Laden unterstützt Ewar eine „Kiste“ in die jeder werden. Also, wer seine Korken bei uns 
Besucher seine Korken einwerfen einwirft, der entlastet nicht nur die 
k o n n t e ,  i m  F o y e r  u n s e r e s  Mülltonne, sondern beteiligt sich 
Gemeindezentrums aufgestellt. Ab gleichzeitig auch an einem Guten 
JETZT kann man seine Korken mit Zweck.
denen edle Tropfen verschlossen 
waren, wieder im Gemeindezentrum Franky Beerens
abgeben, bzw. diese selber einwerfen. 
Wenn eine ansehnliche Menge 
zusammen gekommen ist, bringen wir 
die Korken zum EINE WELT LADEN an 
der Propsteikirche. Dort werden auch 
Korken gesammelt und der Erlös aus 
diesen Korken kommt dann Projekten 

Frühstück für Leib und Seele : 8. Juni, 9 Uhr

Seniorentreff : 22. Juni und 24. August - jeweils von 15 bis 16:30 Uhr

Geburtstagskaffee: 6. Juli von 15 bis16:30 Uhr

Termine Senioren
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Abendmahlsgottesdienst Gründonnerstag

as Volk Israel feierte, bevor es vergossenen Tränen, den Lehm, mit Dnach Ägypten fliehen musste, ein dem gearbeitet wurde…..
letztes gemeinsames Essen. An dieses 

Anschließend feierten wir das Abend-
Mahl dachten vor 2000 Jahren auch 

mahl zusammen. Nach guter, alter Tra-
Jesus und seine Jünger am Abend vor 

dition ließen wir den Abend dann in 
der Verhaftung von Jesus. In Gedenken 

gemütlicher Runde bei Brot, Wein und 
daran findet in unserer Gemeinde seit 

Lammbraten ausklingen. Es war ein 
vielen Jahren (mit wenigen Ausnah-

sehr schöner und besinnlicher Abend.
men) am Gründonnerstag ein Abend-

Vielen Dank an die Organisatoren, allen mahlsgottesdienst statt.
voran Beate und Rolf-Dieter Pophan-

Ein wunderbar gedeckter Tisch erwar-
ken, die den Abend so toll und liebevoll 

tete uns im Büchercafe. Wir hörten 
vorbereitet haben und uns diesen 

vom letzten Essen des Volkes Israel vor 
besonderen Abend ermöglicht haben.

der Flucht nach Ägypten. Zutaten die-
ses jüdischen Mahls, z.B. bittere Kräu-
ter, Salzwasser, ungesäuertes Brot, 
Fruchtmus….. standen auf dem Tisch 
als Erinnerung an die bittere Zeit, die 

m 2. Juli feiern wir ab 14 Uhr einen AGottesdienst für Alle im Garten 
des Calvinhauses in Lingen. Mit dabei 
Jugendliche aus unserem Synodalver-
band, das Team der Jugendrefe-
rent*innen, Jugendbeauftragte Pasto-
rin Linda Jansen, Kuchen von fleißigen 
Bäcker*innen aus Lingen sowie Musik 
von Björn Amadeus.

Konfis, Kinder, Teens, Jugendliche, 
junge Erwachsene.

Zielgruppe:

Gottesdienst für Alle in Lingen

AUSBLICKAUSBLICKAUSBLICKAUSBLICK

ch ahne, daß diese Frage spätestens lich gezwungen dafür zu sorgen, daß in 
unserer Gemeinde auch in Zukunft Iab Freitagnachmittag durch den 
Leben ist.einen oder anderen Kopf schwirrt und 
Diese Aufgabe ist keineswegs alleine den Besuch des sonntäglichen Gottes-
Aufgabe des Kirchenrates, sondern die dienstes beeinflusst.
aller Gemeindeglieder. Also kommt, Daß ich mich darüber ärgere, braucht 
nehmt an allen angebotenen Veran-ja niemand zu interessieren, aber viel-
staltungen teil und besucht vor allem leicht ist es ja doch wert, einmal über 
unsere Gottesdienste. Jeder Prediger die Konsequenzen dieser Frage nach-
hat seinen eigenen Stil, jeder hat von zudenken.
Gott etwas andere Gaben mitbekom-Wir sind im Synodalverband und in 
men. Tolerieren wir das und respektie-unserer Landeskirche ja als eine kleine, 
ren wir das! Und freuen uns zumindest aber besonders lebendige Gemeinde 
auf die anschließende Gemeinschaft bekannt. Aber jetzt sind wir   pastoren-
bei einer guten Tasse Tee oder Kaffee.los und müssen gewissermaßen aus 
Also dann bis Sonntag!eigener Kraft ums Überleben kämpfen. 

Nicht umsonst steckt darin der Wortteil 
Günther Dürr„leben“ und so sind wir doch buchstäb-

Wer predigt denn am Sonntag?

https://reformiertejugend.de/angebote/gottesdienst-fuer-alle-in-lingen/



Kindergottesdienst
4. Juni
Sommerferien
Nach den Sommerferien: 

10. September

immer am 
zweiten Sonntag des Monats.
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Evangelischer Krankenhausgottesdienst
(luth.)

jeden 2. und 4. Mittwoch im Monat, 18:30 Uhr (ev.-reform.)

 (Andachten Emmauskapelle)
jeden 1. und 3. Sonntag im Monat um 10:45 Uhr 
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Datum BemerkungPrediger KollekteZeit

23.07.23 Sommerkirche

09.07.23 Sommerkirche

Diakonie im Synodalverband

11.06.23 Gottesdienst10:30

02.07.23

06.08.23

13.08.23 Pred. i.E. Fritz

20.08.23 10:30

Eylarduswerk 

38. DEKT in Nürnberg

P. Veldmann

04.06.23 10:30 Tabea Pante Gottesdienst 
 

16.07.23 Gottesdienst10:30

Sommerkirche

Gottesdienst

Gottesdienst

Beate
Pophanken

Südafr. Partnerkirche unserer
Kirche (URCSA)

 P. em. Mengel

Gottesdienst

27.08.23 10:30 P. Veldmann Gottesdienst

18.06.23 15:00 P. Knoop
Gottesdienst
Verabschiedung

03.09.23 11:00
Zentraler Gottesdienst 
im Synodalverband
in Schapen

Katastrophenhilfe

Hoffnung für Osteuropa

30.07.23 Gottesdienst
Beate
Pophanken

10:30

25.06.23 10:30

Zentraler Jugendgottesdienst im Synodalverband  in Lingen14:00

Katastrophenhilfe

Helping hands , Lathen

10:30

Pred. i.E.
Bückmann

Aqua Creactive
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Folgende Gemeindeglieder sind zugezogen:

Wir begrüßen Sie herzlich und freuen uns auf Sie!

Aus Gründen des Datenschutzes dürfen wir die Namen der neu zugezogenen 
Gemeindeglieder in dieser Internetversion unseres Gemeindegrußes leider nicht 
veröffentlichen.
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Taufen

Cäcilia Schiebel 19. März

„Darum nehmt einander an, wie Christus 
euch angenommen hat zu Gottes Ehre. “ 
(Römer 15,7)

Collin Niklas Broszeit  

„Denn er hat seinen Engeln befohlen,
dass sie dich behüten auf allen deinen 

Wegen.” (Psalm  91,11)

Henri Jonah Kröger wurde am 21. Mai von 
Pastor  Zielinski getauft.
„Von allen Seiten umgibst du mich und 
hälst deine Hand über mir“. (Psalm 139,5)

wurde am  von 
Pastor Knoop getauft. 

wurde am 23. April 
von Pastor Knoop getauft.

Wir gratulieren herzlich zum Geburtstag

Unter Gottes Wort wurden beigesetzt

Jenni Speet, geb. Lucas

Christel Wieking,  geb. Jürgensmeier, 

22.3.23 in Meppen

Hans Wilbers, verstorben im Alter von 66 Jahren am 4.5.23 in Meppen

, verstorben im Alter von 85 Jahren am 22.3.23 in Meppen 

verstorben im Alter von 84 Jahren am 

Aus Gründen des Datenschutzes dürfen wir die
Namen der Geburtstags-“Kinder“ in dieser
Internetversion unseres Gemeindegrußes leider nicht
veröffentlichen. Nicht weniger herzlich gratulieren
wir allen Gemeindegliedern, die in diesem Zeitraum
ihren Geburtstag feiern und wünschen ihnen Gottes
reichen Segen
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er neue Jugendkeller ist richtig es los. Durch die guten Tipps von Chris-
schön geworden. Aber wie tiane und nach einiger Zeit des Auspro-D
bekommt man es hin, dass dieser bierens wussten auch alle Anfänger, 

jetzt auch von den Jugendlichen wie sie das Kanu steuern können und 
genutzt wird? Eine tolle Aktion mit konnten die ca. zweistündige Fahrt 
anschließendem Grillen im Gemeinde- richtig genießen. Einige wurden nur 
haus war unsere Idee, um den Start- nass gespritzt, andere sind sogar frei-
schuss für einen offenen Jugendtreff im 
Jugendraum zu geben. Dazu mussten 
dann schnell noch einige Restarbeiten 
erfolgen, die Fenster und Kellerschäch-
te geputzt, die Türen wieder eingesetzt 
und die Geräte angeschlossen werden. 
Mit gemeinsamer Kraft ist bis zum 13. 
Mai fast alles fertig geworden und der 
Tag konnte starten.
 Um 15 Uhr haben wir uns mit 21 willig ins Wasser gesprungen und nach 
Jugendlichen und vier Erwachsenen einigem hin und her haben die Jugend-
bei herrlichem Wetter in Klein Hesepe lichen sogar ihren Fiedy überzeugen 
getroffen und sind mit bester Laune in können, zum Abschluss ins Wasser zu 

springen. Zum Glück hatten wir ein 
Begleitauto mit Handtüchern und tro-
ckenen Sachen.
Danach ging es zum Grillen, Spielen 
und Spaß haben ins Gemeindehaus. Bei 
dem schönen Wetter konnten wir sogar 
draußen essen und spielen. Schnell 
haben die Jugendlichen den Keller-
raum erobert und bis 21:30 Uhr alles 
begutachtet, ausprobiert und für gut 
befunden. Astrid Hübers, Christiane 

die Kanus gestiegen. Nach einer klei- Siebels und ich konnten viele Jugendli-
nen Kollision mit einem Busch und che für unseren neuen offenen Jugend-
einer gelungenen Rettungsaktion, ging treff begeistern. Wir möchten, dass die 

Kanutour für Jugendliche
Jugendlichen den Jugendraum mit 
Leben füllen und sie dabei begleiten.
Über Verstärkung in unserem neuen 
Team würden wir uns sehr freuen.

Martina Groen           

Konfirmation am Pfingstsonntag

ei strahlendem Wetter wurden im Begleitung nicht weiter fortsetzen. Er 
heutigen Gottesdienst diese sie- versprach aber, den Faden zu ihnen B
ben Jugendlichen von unserem nicht abreißen zu lassen und ihnen 

scheidenden Pastoren Friedrich Knoop entsprechende Angebote (Schweden-
konfirmiert:  Lara Merholz, Leonie Ber- Fahrt) zu machen, damit sie Kontakt zu 
gen, Marcel Keil, Liam Hoegen, Timon ihm und zur Ge-
Cramer, Leo Snijders und Milan Schul- meinde halten 
te.  In seinen einleitenden Worten können. Musika-
betonte Fiedy, wie viel Spaß es ihm l i sch  begle i tet  
gemacht hat, diese Jugendlichen ken- wurde der Gottes-
nen zu lernen und sie zwei Jahre lang dienst von zwei 
begleiten zu dürfen. Da er aber unsere jungen Damen aus 
Gemeinde verlässt, kann er diese Hoogstede, Malin und Chantal Züwe-

rink, die ihren Gesang noch 
beide auf der Gitarre beglei-
teten. 

Schön, dass unser Gottes-
dienstraum mit 150 Sitzplät-
zen mal wieder „ausver-
kauft“ war.

Franky Beerens

Lara Merholz, Leonie Bergen, Marcel Keil, Liam Hoegen, Timon Cramer, 
Leo Snijders und Milan Schulte (von links nach rechts)
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Besuch im Deutsch–Niederländischen Bienenzentrum

m Samstag, den 5. März,  hänger voll wurden zur Deponie 
um 10 Uhr eine Aufräumaktion gebracht, der Rest wurde sortiert, teil-A

im Gemeindezentrum durchgeführt. weise beschriftet und wieder einge-
Unser Abstellraum war dermaßen räumt. Ein richtig übersichtlicher 
vollgestopft, dass man ihn kaum noch Abstellraum! Hoffen wir mal, dass 
begehen konnte und auch keiner dieser Zustand auch noch ein bisschen 
mehr wusste, was da so alles lagert. so bleibt.
Bis zu zehn Helferinnen und Helfer Um ca. 13  Uhr war das Werk vollen-
haben erst einmal den gesamten det. Wir haben uns dann in gemütli-
Raum leergeräumt ….. unglaublich, cher Runde noch mit Kaffee und Bröt-
wie viel Kram in so einem Raum passt! chen für diese tolle Aktion belohnt.

Es war ein schöner und sehr 
erfolgreicher Vormittag. Vielen 
Dank an die fleißigen Helferin-
nen und Helfer.

Ulrich Janzen

Anschließend wurde der Raum 
geputzt und dann erst einmal ein Kaf-
fee getrunken.
Danach ging es ans Sortieren und 
natürlich auch ans Aussortieren. Es 
wurde diskutiert und beraten ……. 
Behalten oder wegwerfen? Wer kann 
das noch gebrauchen?
Aber wir waren sehr erfolgreich und 
haben uns gut geeinigt. Zwei Autoan-

wurde 

Aufräumaktion im Gemeindehaus

elungen und lehrreich, ein Ausflug Honig eigentlich nur ein leckeres 
Nebenprodukt ist und daß der Gzur Imme. Eines schönen Maien-
Hauptnutzen von Bienen und anderen tages versammelte sich eine Senioren-
Insekten die Bestäubung von Pflanzen gruppe unserer Gemeinde im deutsch-
ist. Bienen und entsprechende niederländischen Bienenzentrum in 
Blühflächen gehören also zusammen der Nähe von Haren. Dieter Pophanken 
und so gibt es bei der Imme auch große hatte diesen Besuch gut vorbereitet 
Flächen, die weder gedüngt noch und so starteten wir zunächst mit einer 
gewässert werden. Bilder zeigten uns, 

Kaffeetafel und – wie  konnte es anders 
daß die schönsten blühenden Wiesen 

sein - mit Bienenstich!
genau dort entstehen, wo sie von uns 

Danach wurden wir mit Informationen 
Menschen einfach in Ruhe gelassen 

über das Leben und die Arbeit der Bie-
werden.

nen förmlich überschüttet. Hermann 
Ein Rundgang durch die Anlage und 

Hüsers, der Initiator und Leiter dieser 
eine Besichtigung des kleinen 

Anlage blieb uns wirklich keine Antwort 
„Honigmuseums“ schlossen sich an. 

schuldig. Da gab es manches zu stau-
Zum Abschied und I-Tüpfelchen 

nen, denn wer weiß schon, daß die Bie-
unseres Besuches spendierte uns Herr 

nen ca. 2 Millionen Blüten besuchen 
Hüsers noch ein Glas Met, also echten 

müssen um ein Glas mit 500 g Honig zu 
Honigwein. Einen „berauschenderen“ 

produzieren. Aber auch die Präsentati-
Abschluss eines tollen Ausfluges hätte 

on des Innenlebens eines Bienensto-
es nicht geben können.

ckes war hochinteressant.
Günther Dürr

Sehr deutlich wurde auch, daß der 
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m 20. März hat Dr. Andreas Gries ge, der Transfer und die Beweglichkeit Aunsere Gemeinde und Interes- vor Ort. Es gab viele Bilder zu sehen, 
sierte eingeladen, auf einen sehr infor- die einfach nur die Schönheit dieses 
mativen und kurzweiligen Vortrag über Landes darstellen, aber auch die stän-
die Armenienhilfe Neuenhaus e. V. Es dig wachsende Kluft zwischen Arm und 
wurden viele Bilder gezeigt, die das Reich verdeutlichten. Alles in Allem ein 
Elend in vielen abgelegenen Gegenden sehr schöner, informativer und anrüh-
des Landes veranschaulichten. Andre- render Vortrag. Wie Andreas mir mit-
as gab viele Informationen dazu, wie teilte, konnten an diesem Abend 280€ 
im Einzelnen geholfen und unterstützt an Spenden gesammelt werden, die zu 
wurde. Ein großes Stichwort war 100% den Menschen in Armenien zug-
immer wieder Hilfe zur Selbsthilfe. Es ute kommen.
wurden z. B. Gelder für die Einrichtung 
eines Badezimmers gegeben. Damit Franky Beerens
konnte das Material beschafft werden. 
Das Bauen und Verarbeiten haben die 
Menschen vor Ort bestens selber hin-
bekommen. Es wurde auch geschil-
dert, wie Patenkinder unterstützt und 
gefördert werden, und wie sie mit die-
ser Hilfe ihren Weg gemacht haben. Ein 
sehr positiver Aspekt der Hilfe.
Last but not least, wurden auch darge-
stellt, wie die Reisen in das Land gestal-
tet und bewerkstelligt werden, die Flü-

Lebendige Armenienhilfe Weltgebetstag 2023

er diesjährige Weltgebetstag Dfand am 3. März statt. Die Gus-
tav-Adolf-Gemeinde war turnusmä-
ßig Gastgeber. Frauen aus Taiwan 
hatten die Materialien für den Got-
tesdienst unter dem Motto „Glaube 
bewegt“ vorbereitet. Das bewährte 
Team aus sieben Gemeinden gestal-
tete den Gottesdienst und Mitarbei-
t e r i n n e n  d e r  G u s tav - A d o l f -
Gemeinde haben die Speisen, 
Getränke und die wunderbare Deko 
vorbereitet.
Taiwan ist ein Land, das wir wahr-
scheinlich selten im Blick haben. Tai-
wan ist ein Land, das jetzt wieder 
einmal in den Nachrichten auftauch-
te durch den Konflikt mit Festland-
china. Taiwan ist jedoch auch für uns 
ein ganz wichtiges Land, hier werden 
zwei Drittel aller Mikrochips der 
Welt entwickelt und hergestellt. Es 

war sehr interessant, sich einmal 
näher mit diesem Land zu beschäfti-
gen. 
Der Abendgottesdienst war sehr gut 
besucht, aber für dich oder Sie hätte 
sich bestimmt noch ein Plätzchen 
gefunden. Musikalisch begleitet wur-
den die Teilnehmer bei den schwung-
vollen Liedern  durch die neue Pop-
Kantorin Julia Uhlenwinkel , Diakonin 
Maike Hofmann, Elke Fredewehs und 
den Chor. Viele Gottesdienstbesucher 
und Gottesdienstbesucherinnen blie-
ben zum anschließende Zusammen-
sein im Gemeindehaus. Mitarbeiterin-
nen der Gustav-Adolf-Gemeinde hat-
ten den Raum festlich geschmückt und 
reichlich taiwanesische Speisen vor-
bereitet. In gemütlicher Runde fanden 
noch viele gute Gespräche statt.

Anita Beermann
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KONTAKTEKONTAKTE

Hilfen
Telefonseelsorge:      0800-1110111
 

Kinder- u. Jugendtelefon:     0800-1110333

Beratung u. Hilfen für Kinder, Jugendliche u. 
Eltern:      (0 59 31) 4 40

Psychologische Beratungsstellen für Eltern, 
Kinder und Jugendliche, Ehe-, Familien-, 
Lebens- und Erziehungsberatung Meppen:
     (0 59 31) 1 20 50

Beratungsstellen bei Gewalt und sexuellem 
Missbrauch gegen Kinder und Jugendliche 
Deutscher Kinderschutzbund e.V. Meppen:
     (0 59 31) 87 65 80

Frauen- und Kinderschutzhäuser 
(Sozialdienst Kath. Frauen e. V. Meppen):
     (0 59 31) 77 37 (rund um die Uhr)

Schwangeren- und 
Schwangerschaftskonfliktberatung:
     (0 59 31) 9 81 50

Behandlungsstellen für Suchtkranke und 
Drogenabhängige:     (0 59 31) 9 81 50
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Der Gemeindebrief erscheint vier Mal pro Jahr 
Herausgeber: Ev.-ref. Kirchengemeinde 
Meppen-Schöninghsdorf
Redaktion: 
Frank Beerens, Claudia van Dühren, Hagen 
Gundlach van Dühren, Werner Fleischhauer,  
Ralf Hömmeke, Roman Möller
gemeindegruss-meppen@reformiert.de
Druck: Gemeindebriefdruckerei, Gr. Oesingen
Auflage: 1.200 Exemplare
Die nächste Ausgabe erscheint am 1.6.2023
Bildnachweis: Gemeindebrief,  
alle Bilder und Fotos ohne Quellenangabe sind 
privater Herkunft

Hier kommen Sie mit Ihrem 
Smartphone direkt auf 
unsere Internetseite:
meppen.reformiert.de

- Grabsteine - Fliesenverlegung
- Steinmetzarbeiten - Badsanierung
- Mauerwerksanierung - Terrassen
- Restaurierung - Außenstufen

So erreichen Sie uns:

Evangelisch-reformierte Kirchengemeinde 
Meppen-Schöninghsdorf
Am Stadtforst 40
49716 Meppen
         meppen.reformiert.de

Pastor: (Vakanzvertretung)
Gert Veldmann  

       0151 176 49190   
         @   gert.veldmann@reformiert.de

Gemeindebüro:
Dita Janzen

     0 59 31 1 30 73
     0 59 31 88 23 34
         @ meppen@reformiert.de

Kirchenrat:  Carmen Skowasch (Vorsitzende)
         
         @ kirchenrat.meppen@reformiert.de  
               

Bankverbindung z. B. für das Ortskirchgeld
Kontoinhaber: Ev.-ref. KG Meppen-Schöninghsdorf
IBAN: DE28 2665 0001 0044 0028 71
BIC: NOLADE21EMS

neue Öffnungszeiten: 
 Fr. 9 - 12 Uhr, nachmittags nach Vereinbarung

www

Hier könnte Ihre Werbung stehen!

Bei Interesse wenden Sie sich bitte 
an 
kirchenrat.meppen@reformiert.de
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Gottesdienst zur Verabschiedung von Pastor Friedrich Knoop am 18.6. um 
15 Uhr
Kindergottesdienst: 4.6.  jeweils um 10.30 Uhr zeitgleich zum 
Gottesdienst
Synodalgottesdienst in Schapen: 3.9., 11 Uhr, es findet in der Gemeinde 
kein Gottesdienst statt

Bitte 
informieren Sie sich am Aushang im Foyer oder in den Abkündigungen über 
Termine und Orte. Selbstverständlich können Sie die jeweiligen Leiter der 
Gruppen und Kreise und auch jedes Mitglied des Kirchenrates persönlich 
ansprechen

, 10.9., 

Trauercafé:  jeden zweiten Samstag im Monat  von 15 Uhr bis 17 Uhr im 
Café Koppelschleuse 
Die mit * gekennzeichneten Termine stehen noch nicht fest: 

Besuchsdienstkreis:  nach Absprache
  * 

Frauentreff: *

Kirchencafé und Bücherbörse: jeden Sonntag im Anschluss an den 
Gottesdienst 

am dritten Dienstag des 
Monats, jeweils 19-22 Uhr

Bibelkreis:  

Frühstück für Leib und Seele: 

Kochkursus für Männer: H.-G.Maus-Trauden:  

Trauerbegleitung: A. Suiver: Termine nach Vereinbarung Tel: 0170 4697853, 
Email: angelika.suiver@reformiert.de

  8.6., 
Geburtstagskaffee :  6.07.23 von 15.00 - 16.30 Uhr

Seniorentreff: Predigerin i. E. Annegret Bückmann , 22.6. und 24.8.,  jeweils 
15-16:30 Uhr

9-10:30 Uhr 


